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Der Courier.

Zeitung

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

re 420. Halle, Mittwoch 1852.den 17. November

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27' Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Inſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

9nhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Königsberg, Danzig, Köln, Wien, Dresden, Hannover, Kaſſel, Weimar, Frankfurt).
Frankreich (Paris, Straßburg). Großbritannien und Jrland (London). Schweiz. Jtalieniſche Staaten (Turin, Neapel). Provin

zielles (Droyßig). Locales. Vermiſchtes. Kammerwahlen. Monatsbericht der metereologiſchen Station des naturwiſſenſchaftlichen Vereins.

Halle, den 17. November.

Jm „Staats-Anz.“ eine königl. Ordre vom 13. d. M., durch
welche die Kammern auf den 29. November d. J. nach Berlin zu-
ſammenberufen werden.

Am 12. iſt in Weimar die Konferenz der Bevollmächtigten der
thüringiſchen Regierungen zur Berathung wegen Erneuerung des
Zollvereins geſchloſſen worden.

Dem „Hamb. Corr.“ zufolge iſt der Steuerverein durch den
Septembervertrag vom Jahre 1854 ab von Oldenburg, reſp. Lippe-
Schaumburg, einfach und pure aufgegeben und keine geheime
Verpflichtung von dieſen beiden Ländern Hannover gegenüber übernom-
men worden auf den Steuerverein mit Hannover zurückzugehen, wenn
der Zollverein auf Grundlage des September-Vertrages nicht zu Stande
kommen ſollte.

Jn den offiziellen Kreiſen Berlin's macht man ſich mehr und
mehr mit dem Gedanken einer Auflöſung des Zollvereins ver-
traut und ſcheint den Abſchluß eines Handelsvertrages bis zu dem
Zeitpunkte verſchieben zu wollen, wo die Darmſtädter Verbündeten in
eine Einigung mit Oeſterreich getreten ſein werden. (M. C.)

Andererſeits ſcheinen auch die Wiener Hoffnungen bereits auf
einen Handelsvertrag mit dem Zollverein herabgeſtimmt zu ſein
(ſ. unten).

Jn Wien Hof- und militairiſche Feſte zu Ehren des ruſſiſchen
Thronfolgers.

Die Oeſterreichiſche Corr.“ vom 12. bringt Louis Napo-
leon ihre Huldigung als Kaiſer von Frankreich; ſie fühlt ſich
verpflichtet, das hohe Verdienſt, welches ſich L. Napoleon durch die
„wahrhaftig rettende That des 2. Dezember“ um die Bewahrung der
geſellſchaftlichen Ordnung und des allgemeinen Friedens erworben habe
aber ſie warnt „vor der Annahme von Titeln und Beziehungen, welche
Prätenſionen in ſich ſchließen die weder ſtaatsrechtlich noch thatſächlich
begründet erſcheinen. Nicht bloß der Ruhm, auch der Sturz Napo-
leons gehöre zu den als Erbtheil beanſpruchten kaiſerlichen Traditionen.
Oeſterreichs Politik habe die franzöſiſchen Regierungsformen gegenüber
den begründeten Gewalten ſtets anerkannt. Oeſterreich werde dieſe be
währte Politik nicht verlaſſen. Durch Anerkennung der Thatſachen ge-
rathe Oeſterreich nicht in Widerſpruch mit dem Princip der Legitimität.“

Der Herzog von Naſſau iſt am 10. aus Weſtphalen wieder
in Biebrich eingetroffen.

Der Handelsminiſter Hr. v. d. Heydt wird erſt zum 24. d. M.
in Berlin zurückerwartet. (N. Pr. 3)

Der Geh. Rath Stiehl (vortragender Rath im Kultusminiſterium)
und Geh. Rath Oppermann (vom landwirthſchaftlichen Miniſterium)
bereiſen in Begleitung des RegierungsRath v. Götz (aus Breslau)
Oberſchleſien im Jntereſſe der TyphusWaiſen.
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König Ludwig von Bayern hat dem Schlachtenmaler Adam
den Auftrag gegeben, die Erſtürmung der düppeler Schanzen zu malen.

Jn Dresden findet vom 15. d. M. ab eine kirchliche Kon
ferenz ſtatt als Fortſetzung der Eiſenacher (ſ. unten).

Vom 15. November ab haben alle Eiſenbahnen, die mit den zwi
ſchen Berlin und Köln gehenden Zügen in irgend einem Zuſammenhange
ſtehen, ihre Fahrpläne verändert.

en

Deuntſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 16. November enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem katholiſchen Schullehrer Fröhlich zu Haſenberg, Regie

rungs Bezirk Marienwerder, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver-
leihen und

Die Landgerichts Aſſeſſoren Schmitt zu Elberfeld und Savels
zu Kleve zu Landgerichts Räthen zu ernennen.

Berlin, den 15. November. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht: Dem Chef des Generalſtabes des 8. Armee Korps,
Major v. Alvensleben, die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen St. Stanislaus
Ordens 2. Klaſſe; ſo wie dem dienſtleiſtenden perſönlichen Adjutanten
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, PremierLieute
nant v. Schlieffen des Regiments Garde du Korps, zur Anlegung
des von Sr. Hoheit dem Herzog von Braunſchweig ihm verliehenen
Ritterkreuzes vom Orden Heinrich's des Löwen zu ertheilen.

Berlin, den 15. November. Se. Durchlaucht der Prinz Hein-
rich IV. zu Reuß iſt aus Schwerin hier angekommen.

Jm Miniſterium des Jnnern iſt gegenwärtig eine mit der
neuen Geſetzgebung über das adminiſtrative Strafverfahren in Verbin-
dung ſtehende Arbeit vollendet worden, welche in Kurzem dem Druck
übergeben werden ſoll. Dieſelbe enthält eine amtliche Zuſammenſtellung
aller derjenigen Polizeiſtrafgeſetze, welche in allen Landestheilen,
in welchen das Geſetz vom 14. Mai dieſes Jahres über die vorläufige
Jeſſerung von Strafen für Uebertretungen zur Anwendung kommt, Gel
tung haben.

Dem Vernehmen nach werden Se. Durchl. der Prinz Fried-
rich von Heſſen-Kaſſel heute Abend von Weimar wieder hier
eintreffen.

Nachdem der Miniſterrath auch heute (Montag) in einer Sitzung
zuſammengetreten, iſt auf morgen Vormittag 11 Uhr ein Kabinets
rath im Schloß Bellevue angeſetzt worden, dem Se. Majeſtät der König
beiwohnen werden. s

Die für Berlin nothwendigen Nach wahlen zur Zweiten
Kammer ſind auf den 17. für den zweiten, 18. für den vierten und 19.
für den erſten Wahlbezirk feſtgeſtellt. (N.3.)



Im erſten hieſigen Wahlkreiſe wird Seitens der konſervativen
Partei für den Miniſter Präſidenten v. Manteuffel, welcher bekanntlich
die Wahl abgelehnt hat, Juſtiz Miniſter Simons als Deputirter zur
Zweiten Kammer in Vorſchlag gebracht. (N. Pr.

Mit Unrecht wird der Kaiſerlich öſterreichiſche Geſandtenwechſel
in Berlin von manchen Seiten als das Anzeichen eines Syſtemwechſels
in Bezug auf das Verhalten Oeſterreichs gegen Preußen gedeutet. Graf
Thun, der Nachfolger des Baron Prokeſch, hat ſich während ſeiner
ganzen Wirkſamkeit in Frankfurt als ein eben ſo entſchiedener Vertreter
der Schwarzenbergiſchen Politik bewährt, wie letzterer in ſeiner Stellung
zu Berlin. Aber Hr. v. Prokeſch trug hier nicht ſelten eine perſönliche
Gereiztheit zur Schau, welche namentlich auch ſeine geſellſchaftlichen
Beziehungen ſtörte. Er verſtand nicht, ſich in Berlin Freunde zu machen,
und darin ſcheint neben ſeinen Vorzügen für den Orient ein weſentlicher
Grund ſeiner Abberufung vom preußiſchen Hofe zu liegen. (M. C.)

Jn der hieſigen Königlichen Staatsdruckerei iſt der Druck der
Werthpapiere ſo weit gediehen, daß die Ausfertigung ſchon in ver-
gangener Woche hat beginnen können. Mit den kleineren Werthpapieren
zu 1 Thaler und zu 5 Thaler wird der Anfang gemacht, und es iſt ſehr
wahrſcheinlich, daß ſchon in den erſten Monaten des nächſten Jahres
mit der Ausgabe derſelben wird vorangegangen werden können.

(Zuſch.)
Abermals wird ein großartiger Bau vor einem Thore der Re-

ſidenz emporſteigen. Man beabſichtigte bekanntlich früher auf dem vor
dem Schönhauſer Thore belegenen großen Exerzierplatze eine Kaſerne
für Kavallerie zu erbauen. Es hat dieſes Projekt nun dahin eine
Veränderung erfahren, daß dieſe Kaſerne nicht vor dem Schönhauſer,
ſondern vor dem Cottbuſſer Thore auf der der Stadt gehörigen
Schlächterwieſe aufgeführt und der Bau mit dem erſten Beginn des
nächſten Frühlings beginnen ſoll.

Königsberg, den 11. November. Die durch den hieſigen Speicher-
brand durch Verſicherungen gedeckten Verluſte ſind in Summa auf Waa-
ren und Grundſtücke auf 376,864 Thlr. feſtgeſtellt.

Danzig, den 10. November. Die Cholerag, welche hier vierzehn
Wochen lang geherrſcht hatte, iſt laut amtlicher Bekanntmachung ſeit 8
Tagen als erloſchen anzuſehen.

Köln, den 14. November. Der große Kommuniſten-Prozeß,
deſſen öffentliche Verhandlungen ſechs Wochen lang den hieſigen Aſſiſen-
Saal füllten und wiederhallend in der Preſſe die Aufmerkſamkeit der
weiteſten Leſerkreiſe in Deutſchland und ſelbſt in England und Frank-
reich anzog, iſt geſtern zu Ende gebracht. Nach ſo manchen Erfahrun-
gen, welche in politiſchen Prozeſſen am Rheine gemacht wurden erwar-
tete nicht Jeder ein ſchuldig. Doch hatten ſich dieſe den Angeklagten
günſtigen Vermuthungen ſchon im Laufe des Prozeſſes ſehr bald be-
deutend geſchwächt. Es ſtellte ſich immer mehr durch unzweifelhafte
Zeugniſſe heraus, daß die Verbindung derſelben in London ſchon vor
dem Jahre 1848 beſtanden habe; daß dieſelbe, nach dem Verunglücken
der Verſuche einer Reorganiſation Deutſchlands in ihrem Sinne, durch
ein früheres Mitglied der Londoner Kommuniſtenverbindung, Schap-
per in Köln, wieder hergeſtellt wurde, und von hier aus durch die
Angeklagten gleiche Verbindungen in anderen Städten Deutſchlands or-
ganiſirt wurden, zu dem Zwecke, die beſtehende Ordnung der Dinge
im Staate umzuſtürzen, und dadurch ihren kommuniſtiſchen Grund-
ſätzen den Weg zu bahnen. Ein Theil der Angeklagten gehörte augen-
ſcheinlich und eingeſtändlich dieſer verbrecheriſchen Verbindung an.
Andere leugneten dieſes zwar und wehrten die Anſchuldigung des
Kommunismus in einer Weiſe ab die zu zweideutig war, als daß man
ihr Glauben ſchenken konnte bei noch Andern reduzirte ſich das Ver-
brechen darauf dem Bunde nur unwiſſend als Werkzeuge gedient zu ha-
ben. So erklärte ſich der Angeklagte Bürgers offen als Kommuniſt,
während ſich Becker in ſeinen Auslaſſungen bei jeder Gelegenheit von
dem Verdachte des Kommunismus zu reinigen und als rein praktiſchen
Journaliſten der Demokratie darzuſtellen ſuchte. Gegen Röſer und
Nothjung lagen die unzweifelhafteſten Thatſachen vor, in geringerem
Grade auch gegen Reiff und Otto. Durch das Verdikt der Geſchwo-
renen, welches nach mehr als vierſtündiger Berathung geſtern Abend bald
nach 8 Uhr erfolgte, wurden daher 1) Röſer, Bürgers, Noth-
jung, Reiff ſchuldig befunden, in den Jahren 1848--1851 mit an-
deren Perſonen die Ausführung eines Unternehmens verabredet und be-
ſchloſſen zu haben, welches den Zweck hatte, die gewaltſame Veränderung
der Staatsverfaſſung unmittelbar herbeizuführen und die Bewaffnung
der Bürger und Einwohner gegen die königliche Gewalt und gegen ein-
ander zur Erregung eines Bürgerkrieges zu bewirken, 2) Otto und
Becker, daß ſie an dieſem Verbrechen dadurch Theil genommen hatten,
indem ſie den Thätern Mittel zur Ausführung der That verſchafft, wiſ-
ſend, daß ſie dazu dienen ſollten, oder in denjenigen Handlungen, welche
die That vorbereitet, erleichtert und vollendet haben, wiſſentlich Hülfe
leiſteten. 3) Leßner und Daniels, daß ſie die Vorbereitung des
oben genannten Verbrechens durch Darreichung von Mitteln unterſtützt
haben. Jn Beziehung auf die Angeklagten Dr. Jacobi, Dr. Klein
und Ehrhardt wurden für die geſtellten Fragen verneint. Becker und
Dr. Daniels waren nur durch einfache Stimmenmehrheit der Geſchwor-
nen ſchuldig befunden, der Gerichtshof erklärte dann noch den Dr. Da-
niels für nichtſchuldig, und wurden daher Dr. Daniels, Dr. Klein und
Ehrhardt in Freiheit geſetzt, Dr. Jacobi aber nicht entlaſſen, um auf
Requiſition des Staatsanwalts zu Minden wegen MajeſtätsBeleidigung
vor das dortige Stadtgericht geſtellt zu werden. Von dem Gerichtshofe
wurden darauf erſt nach 10 Uhr Abends die Angeklagten: Röſer,
Bürgers, Nothjung zu 6 Jahren; Reiff, Otto und Dr. Becker

zu 5 Jahren und Leßner zu 3 Jahren Einſchließung verurtheilt, den
erſteren ſechs die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren unterſagt, und ſämmtlichen Verurtheilten die Koſten ſoli-
dariſch zur Laſt gelegt. Die ausgezeichnete Replik des StagatsProkura
tors Saedt auf die vielen und immerhin ſcharfſinnigen Einwürfe der
Vertheidiger gegen die Anklage wird nicht wenig zu dieſem Reſultate
beigetragen haben. Die Jury hat ihre Pflicht gethan; eine höchſt
gravirende Beweisführung hatte der Anklage ſo ſicheres Material gebo-
ten, daß eine Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten dem unbefangenen
Auge der Bevölkerung als eine Legaliſirung der handgreiflichen Konſpi-
ration hätte erſcheinen müſſen.

Als Ergänzung über den Kommuniſten-Prozeß laſſe ich noch fol-
gen, daß das Urtheil gegen Becker ungeheure Senſation erregt hat,
um ſo mehr als Daniels vom Aſſiſenhofe freigeſprocheu wurde. Alle
Straßen, welche zu dem das Juſtizgebäude umgebenden Platze füh-
ren waren übrigens durch Jnfanterie- und Kavallerie- Abtheilungen ab-
geſperrt, auch ſind mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. Wie
ich vernehme, werden die Verurtheilten, Leßner ausgenommen, keine Kaſ-

ſation einlegen. (N. Pr. 3.)Wien, den 13. November. Zu Ehren Sr. Kaiſ. Hoh. des Groß
fürſten Thronfolgers von Rußland fand geſtern unter dem Kom-
mando des FML. Grafen Schaffgotſche eine große RevueParade der
geſammten Garniſon und der in der Umgebung Wiens kantonnirenden
Truppen auf dem Glacis nächſt dem Burgthore ſtatt. Es mochten
etwa 30,000 Mann verſammelt ſein, darunter 3 Kavallerie Regimenter
und 16 Batterieen, welche in 6 Treffen geordnet waren. Se. Maj.
der Kaiſer erſchien in Begleitung Sr. Kaiſ. Hoh. des Großfürſten
Thronfolgers, Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Würtemberg
und Sr Hoheit des Prinzen von Heſſen die Frau Erzherzogin Sophie
mit der Frau Großfürſtin und der Frau Kronprinzeſſin von Würtemberg
wohnten dem glänzenden Schauſpiel zu Wagen bei. Nach beendigter
Revue begab ſich der Kaiſer mit ſeinen Gäſten zu einer Wildſchweins-
Jagd nach dem Kaiſerl. Thiergarten bei Lainz. Heute Abend wird der
geſammte Hof im Hofburg Theater erſcheinen.

Der „Trieſter Ztg. wird unterm 8. über die Wiener Zoll-
konferenz geſchrieben: Man ſpricht von Vorlagen, welche unſere
Regierung der Zollkonferenz in der vorletzten Sitzung gemacht habe, in
denen neue und beſtimmte Modalitäten zur Ermöglichung einer Ver-
ſtändigung enthalten wären, während vorläufig nur auf die unbedingte
Annahme eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und dem
Zollvereine hingewirkt würde. Jmmer wird aber der Abſchluß deſſelben
der Erneuerung der Vereinsverträge vorausgehen müſſen.“

Dresdenu, den 13. November. Bei der im Juni dieſes Jahres in
Eiſenach abgehaltenen Konferenz von Abgeordneten der deutſchen evan-
geliſchen Kirchenregimente vereinigten ſich die Abgeordneten aus Han-
nover, den beiden Mecklenburg und dem Königreiche Sachſen in dem
Wunſche uach gemeinſamer Verſtändigung über die in unſerer Zeit be-
ſonders wichtig gewordene liturgiſche Frage, und Sachſen übernahm es,
zu den diesfallſigen Beſprechungen die erforderliche Einleitung zu treffen.
Später zeigten ſich auch die evangeliſchen Kirchen Regierungen in Bayern
und Würtemberg zur Theilnahme geneigt. Von Sächſiſcher Seite ſind
an die genannten Kirchen Regierungen Einladungen ergangen, die hier
in Dresden vom 15. dieſes Monats an für dieſen Zweck abzuhaltenden
Konferenzen durch Deputirte zu beſchicken, und nachdem von allen Seiten
beſtimmt zuſichernde Erklärungen eingegangen ſind, ſieht man in dieſen
Tagen der Ankunft der Deputirten entgegen. Von Hannover wird der
Konſiſtorialrath Dr. Niemann, von Mecklenburg Schwerin der Ober-
kirchenrath Dr. Kliefoth und von Mecklenburg Strelitz der Konſiſto-
rialrath und Superintendent Dr. Ohl erwartet. Die Namen der Ab-
geordneten aus München und Stuttgart ſind zur Zeit noch unbekannt.

(Dr. J.)
Hannover, den 12. November. Das geiſtliche Miniſterium hat,

wie die „Hann. Z. mittheilt, beſchloſſen, dem hier neu gewählten
Prediger Steinacker zum üblichen Kolloquium nicht zuzulaſſen, da
ihm die Rechtgläubigkeit abgehe.

Hannover, den 13. November. Nach der heutigen Nr. des „Neuen
Volksfreundes“ hat die Mehrheit von 6 gegen 5 im Magiſtrat den Be

ſchluß durchgeſetzt, das geiſtliche Stadtminiſterium wiederholt zur Ver
anſtaltung des Kolloquiums mit Herrn Steinacker aufzufordern.

Kaſſel, den 12. November. Das Obergericht in Kaſſel hat 14
Mitglieder des Stadtraths von Hanau theils zu drei Monaten,
theils zu ſechs Wochen Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil ſie im Jahre
1850 den in Wilhelmsbad verweilenden Kurfürſten in einer Adreſſe zur
ſofortigen Rückkehr nach Kaſſel aufgefordert hatten.

Weimar, den 12. November. Am 7. November hat ſich die hieſige
deutſch-katholiſche Gemeinde, nachdem ſie noch einen Gottes-
dienſt gehalten hatte, aufgelöſt. Sie war ein Filial der deutſchkatho
liſchen Gemeinde in Erfurt, deren Pfarrer zu beſtimmten Zeiten hier
Gottesdienſt hielt, konnte ſich aber nach der Auflöſung der Erfurter Ge-
meinde nicht allein erhalten, und wird, wie man vernimmt, zur prote-

ſtantiſchen Kirche übertreten. (D. A. 3.)
Frankreich.

Paris, Sonnabend den 13. November, Abends. Der „Moniteur“
enthält außer einem Dekret, das dem Unterrichts Miniſter einen
Kredit von 95,000 Franken eröffnet, ein Rundſchreiben dieſes Miniſters,
worin die Profeſſoren der Staats Gymnaſien aufgefordert werden, ſich
genau nach den ihnen im allgemeinen Studienplane gegebenen Vorſchriften
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zu richten, und keine anderen Gegenſtände zu lehren, als die, welche
ihnen in ihrem beſonderen Programm zugetheilt ſind. Zugleich werden
ſie aufgefordert, ein Tagebuch über ihre Lehrſtunden zu führen, und darin
alles aufzuzeichnen, was in denſelben vorgeht. Dieſe Tagebücher werden
jede Woche von dem Rektor durchleſen, und am Ende des Schuljahres
in die Archive des Gymnaſiums niedergelegt. Die amtlichen Jour-
nale bringen folgendes „Mit getheilt „Die Regierung hat gevwollt,
daß die Wähler, die ſich wegen politiſcher Vergehen unter polizeilicher
Ueberwachung befinden, der Ausübung des Stimmrechts nicht beraubt
werden. Sie hat verfügt, daß bei der bevorſtehenden allgemeinen Wahl
die Wähler dieſer Kategorie wie die anderen am Skrutinium Theil neh-
men können.“

Die Proteſtation des Grafen Chambord iſt in Aller
Die Legitimiſten ſollen ſich zur Veröffentlichung entſchloſſen

haben da eine große Anzahl Exemplare des im Auslande gedruckten
Manifeſtes in die Hände der Regierung gefallen waren.

Heute iſt das Aktenſtück bereits in unzähligen Exemplaren ver-
breitet, und zwar durch die Stadtpoſt von Haus zu Haus geſchickt wor-
den ein Theil iſt autographirt und ganz von der Hand des Grafen
geſchrieben, aber auch eine Maſſe gedruckter Exemplare werden verbrei-
tet, welche letztere, nach den Typen zu urtheilen, aus einer nicht fran-
zöſiſchen Druckerei hervorgegangen ſind.

Dem Manifeſte ſind Jnſtruktionen, datirt vom 28. Oktober,
beigefügt, deren dispoſitiver Theil Folgendes enthält:

„Der Brief vom 27. April empfahl, auf jedem friedlichen Wege
gegen die ſich vorbereitende Aenderung zu proteſtiren, die nur die ver-
hängnißvollſten Folgen haben kann. Es iſt die Stunde gekommen,
dieſe Rathſchläge ins Werk zu ſetzen. Mögen alſo alle Monarchi-
ſten ſich der Theilnahme an einer Abſtimmung enthalten,
welche die offenbare Leugnung ihrer Prinzipien iſt, und mögen ſie allen
ihren Einfluß auf die Bevölkerung aufbieten, die ſie umgiebt, damit
dieſe ihrem Beiſpiele folgt. Denjenigen, welche bisher geglaubt hatten,
ſich von der vorgezeichneten Linie des politiſchen Verhaltens entfernen
zu können, wird der Gang der Ereigniſſe die Augen geöffnet haben,
und ſie werden ohne Zweifel jetzt im gegenwärtigen Falle eine ganz na
türliche Gelegenheit erblicken, auf den angezeigten Weg zurückzukehren,
indem ſie auf Funktionen verzichten, deren Ausübung jetzt weniger als
je mit ihren Gefühlen und ihren Ueberzeugungen im Einklange ſchei-
nen muß.

Großbritannien und Jrland.
London, den 13. November. Die Königin begab ſich vorgeſtern

Nachmittags um 4 Uhr, als ſie von der feierlichen Parlaments Eröff
nung zurückgekehrt war, nach Chelſea, um das Paradebett des Herzogs
von Wellington im dortigen Jnvalidenhauſe zu beſichtigen, und kehrte
Abends mit dem Prinzen Albert und Familie nach Windſor zurück.
Das Urtheil der Preſſe über die Thronrede iſt ein Echo dey geſtri-gen Parteireden. „Herald“ findet ſie groß und entſchieden d liberag

len Blätter nennen ſie zweideutig, unbeſtimmt, unehrlich im Punkte der
Finanz-Politik. Von den miniſteriellen Blättern aber iſt „Poſt“ allein
ſo aufrichtig, einzugeſtehen, daß die letzte Stunde der Schutzzöllner ge-
ſchlagen hat, daß ſie ins Lager der Gegner mit geſenkter Fahne über-
gegangen ſind. Das Weichen der Kourſe auf der Pariſer Börſe
macht ſich auch hier fühlbar. Es wurde ein Verſuch gemacht, den Kours
franzöſiſcher Aktien hier hinaufzutreiben, um die Baiſſe in Paris auf-

zuhalten. (K. Z.)Schweiz.
Die Ausweiſung der preußiſchen Handwerksgeſellen iſt

aus der Mehrzahl der Schweizerkantone, zuletzt auch von Luzern und
Zürich, in Folge der von der preußiſchen Geſandtſchaft erlaſſenen Be
kanntmachung, erfolgt. Jm Namen von Baden, für welches dieſe Ge-
ſandtſchaft die Päſſe und Wanderbücher viſirt, hat dieſelbe jetzt die Le-
galiſation ſolcher Legitimationspapiere für Handwerker, die aus der
Schweiz nach Baden zu wandern beabſichtigen, abgelehnt, da die ba-
diſche Regierung keinem aus der Schweiz kommenden Handwerker den
Eintritt in das badiſche Gebiet geſtattet. (C.B.)

Jtalieniſche Staaten.
Neapel, Sonntag den 7. November. Kommandeur Mazza, Jn-

tendant von Coſenza, iſt zum Chef der Polizei ernannt worden. Das
Polizei -Departement wird künftig wieder, wie vor dem Jahre 1848,
den Titel eines Polizei- Miniſterium s annehmen. (T. D. d. C.B.)

Provinzielles.
Sicherem Vernehmen nach hat der Herr Fürſt von Schönburg das

in Droyßig neu errichtete SchullehrerinnenSeminar mit ſo großartiger
Munificenz ausgeſtattet, daß faſt alle Bedürfniſſe für den regelmäßigen
Lehrgang beſtritten ſind und die Königl. Staatsregierung nur noch etwa
900 Thaler jährlich Zuſchuß zu leiſten haben wird. Die Beiträge des
Herrn Fürſten überſteigen die Summe von 25,000 Thlrn. (Pr.

Locales.
Halle, den 17. November. Heute (Mittwoch) um 10 Uhr wer-

den die Stadtverordneten wieder zum Wahlkollegium zuſammentreten,
um an des Herrn v. Baſſewitz Stelle einen andern Abgeordneten zur
Erſten Kammer zu waählen.

Vermiſchtes.
(108. Aufl.) Wette.
(109. Räthſel.) Vierſilbige Charade.

Die erſten Zwei ſind ſüß und mild, Die andern Zwei im Gegentheil
Der künft'gen Wonne ſchönes Bild: Gewähren Mißmuth nur, nicht Heil:
Es ſchwamm das Herz auf wilder Welle, Nicht ſüß iſt, was ſie uns beſcheiden,
Sie bringen's ſanft zur holden Stelle. Vom Arzt mag man ſie höchſtens leiden.

Das Ganze dient den erſten Zwei,
Iſt ſchön geſchmückt, ſtolzirt dabei,
Hat zwar den Namen von dem Süßen,
Kann aber nichts davon genießen,

Die Verfaſſerin des Romans „Onkel Thoma's Hütte“, der in
England ſo großes Aufſehen gemacht, Miß Harriette-Storve, hat den
ganzen Honorar Ertrag ihres Werkes der Propaganda zur Abſchaffung
des Sklavenhandels in den Vereinigten Staaten beſtimmt, und derſel
ben ſchon 100,000 Frs. überwieſen.

Kammerwahlen.
Wahlen zur Erſten Kammer.

Für die Erſte Kammer fehlte uns bisher noch ein Abgeordneter.
Es iſt dies nach der nun eingegangenen Nachricht der Oberſt Hol-
felder, Kommandeur der 2. Jnfanterie-Brigade, der für den 2. Wahl-
bezirk der Provinz Preußen (Oletzko 2c.) gewählt worden iſt.

Wegen Doppelwahlen werden im Ganzen 12 Neuwahlen zur Er-
ſten Kammer ſtattfinden müſſen. Nach der „Köln. Ztg.“ haben die
Abgeordneten zur Exſten Kammer Berghaus und vom Rath in
Köln abgelehnt.

T T „ZSJ„Berichtigung.
Jn derletzten Tagesſchau iſt der Druckfehler caisse de reports (ſt. des reports)

zu verbeſſern,
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Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15, bis 16. November.
Im Kronprinzen: Hr. Referend. v. Neumann a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Gruneberg a. Bruchhoff. Hr. Forſtkand. Honig a. Grabow. Die Hrn.
Fabrik. Beuchel a. Magdeburg Mengdehl a. Frankfurt Schweller a. Karls-
ruhe, Stoltz a. Bremen, Köhler a. Leipzig Haaſe a. Kaſſel.

Stadt Zürich: Hr. Gerichtsr. Heidenreich a. Königsberg. Hr. Offiz. Ottenheim
a. Breslan. Hr. Stuch v. Bertram a, Heidelberg. Die Hrn. Kaufl. Breiter
a. Leipzig u. Meyer a. Bremen.

Goldner King: Hr. Dompred. Schubring a. Alsleben. Hr. Rechtsanw. Seelig
müller a. Könnern. Hr. Fabrik. Klingebeil a. Hannover. Hr. Paſtor Kirch
ner a, Muühlheim. Die Hrn. Kaufl. Mahler a. Frankenhauſen Siegel a.
Leipzig, Sievers a. Werden, Umlauf a. Detmold.

wo Cöwe: Hr. Kaufm. Adam a. Naumburg. Hr. Apotheker Breßler a.
iemburg.

Engliſcher Hof: Die pr. Kaufl, Hatzſchold a. Berlin u. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Oekon. Blank a. Altenburg. Hr. Referend. Krabes a. Mecklenburg. Hr.
Prediger Schalhorn a. Königsberg.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Fitzner a. Leipzig. Hr. Stud. Bochmann a. Jena
Hr. Kaufm. Alter a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Hartmann a. Jngolſtadt, Quakernack a. Biele-
feld, Stolze a. Leipzig.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Kleinbecker a. Elberfeld, Schwabe a. Eisleben,
Blume a. Breslau, Truſemann a. Bremen, Schaller a. Zeitz. Hr. Partikul.
Harniſch a. Burg. Die Hrnu, Fabrik. Liepmann a. Bernburg u. Wiegand a.
Mühlhauſen.

Eiſenbahnhof: Frl. v. Wangerow a. Wermsdorf. Frl. Schmidt a. Leipzig. Hr.
Lehrer Dubriel a. Poſen. Hr. Kaufm. Stohmann a. Leipzig.

Chüringer Bahnhof: Hr. Major Baron v. Böck a. Mainz. Hr. Reg.Aſſeſſ. Mo
ſer a. Roßla. Hr. Kaufm. Heinemann a. Bremen. Die Hrn. Rent. Sey-
farth a. Oppeln u. Schindler a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. November Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr, Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,44 Par. L. 329,02 Par. L. 329,07 Par. L. 329,18 Par. L.

Dunſtdruck 2,63 Par. L. 3,80 Par. L. 2,78 Par. L. 3,07 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 83 pCt. 88 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 3,8 Gr. Rm. 9,6 Gr. Rm. 5,2 Gr. Rm. 6,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Dorothee Schulze und Otto Marchner (Groß-

Roſenburg und Magdeburg). Eliſabeth Kuntze und Lehrer
Friedrich Bornhardt (Aſchersleben und Königsrode).

Getraut: Karl Böttcher und Thereſe Böttcher geb. Born
(Magdeburg). Adolph Körner u. Louiſe Körner geb. Schmelz
(Magdeburg). Karl Braune und Bertha Braune geb. Siede
(Wispitz). Zur goldenen Hochzeit: Ackermann Chriſtoph Demker
und Eliſabeth Demker geb. Hoſſe (Hohenwarthe).

Geboren: Dr. Vogel, ein Sohn (Naumburg).
Geſtorben: Frau Minna Wolff geb. Rehling (Sudenburg).

Gaſtwirth Fr. Seidenſtücker (Bleicherode). Bertha Alberti
(Nordhauſen). Ackermann Auguſt Theuerkauf (Ebendorf).
Frau Auguſte Hartmann geb. Sachtleben (Poplitz bei Alsleben).

Louiſe Walther (Quedlinburg). Hoftanzlehrer A. Möller
(Neuhaldensleben). Auguſt Neukrantz (Salzwedel). Sekunda
ner Auguſt Schlüter (Salzwedel).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge der zum 15. d M. auf der Magdeburg Leipziger und resp. der ThüringiſchenEiſenbahn in Anwendung kommenden Fahrplane iſt der Abgang resp. die Ankunft der Poſten n

hieſigen Poſtamt folgendermaßen regulirt worden

Abgehende Poſten: Ankommende Poſten:
Perſonenpoſten:

Täglich 40 Uhr Vorm. nach Nordhauſen. Täglich: 1 Uhr früh aus Nordhanſen.10 Abends Nordhauſen 3 Nachm. er e
1 Nachm. Bitterfeld. 8 Vorm. Bitterfeld.Eisleben. 8 WettinCönnern. 8 Cönnerne 7 Wettin. 12 e Eisleben.Dienſtag: DienſtagDonnerſtag 4 e Löhefün, Donnerſtag:! s e Löbejün.

Sonnabend: Sonnabend:d Hennnonnerſtag: onnerſtag: 5Sonnabend Schraplau. Sonnabend Schraplau,
Sonntag: Sonntag:Botenpoſten:

Sonntag: SonntagV 4 Uhr Nachm. nach Löbejün. Minen 8 Uhr früh aus Löbejün,

Freitag Freitag:Halle, den 15. November 1852. Königliches Poſt- Amt.
Fesca.

Bekanntmachung.
Fahrplan der Magdeburg Wittenbergeſchen

Eiſenbahn

vom 15. Novbr. 1852 ab bis auf Weiteres.
Abgang von Magdeburg nach Wittenberge.

7 Uhr 45 Minuten Morgens (Perſonenzug), in Wittenberge 10 Uhr 30 Minuten Morgens.
10 Uhr 45 Minuten Morgens (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Wittenberge

30 Minuten Nachmittag.
2 Uhr

5 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Wittenberge 9 Uhr
30 Minuten Abends.

Abgang von Wittenberge nach Magdeburg.
5 Uhr Motgens (Güterzug mit Perſonenbeförderung, in Magdeburg 8 Uhr 45 Minuten

Morgens.
1 Uhr Mittags (Perſonenzug), in Magdeburg 3 Uhr 30 Minuten.
6 Uhr Nachmittags (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Magdeburg 9 Uhr 45 Minuten

Abends.
Das Nähere und die Anſchlüſſe an die andern Bahnen ergeben die gedruckten Fahrpläne,

welche vom 19. d. M. ab in allen unſern Billet-Expeditionen für 6 Pf. pro Stück zu haben ſind.
Magdeburg, den 11. November 1852.

Direktorium der Magdeb.-Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir im Beſitz einer
Niederlage von den Produkten aus der

Erſten Dampf- Maſchinen Chokoladen- Fabrik
von J. F. Miethe in Potsdam,

Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen,
ſind, und empfehlen alle Sorten:

Vanille-, feine Gewürz- und Geſundheits-Chokoladen e. c.
zu den Fabrikpreiſen. Wiederverkaäufer erhalten den ublichen Rabatt.

Gebr. Baensch., am Markt Nr. 738.
e Drei Fuüchſe, Wallachen, 11-—-12 Jahre
Salt, mittler Größe, zum Reiten und Fah-

ren gleich brauchbar, ſtehen in Cöthen
zum Verkauf. Nahere Nachweiſung in der daſigen
Zeitungs Expedition.

Jn Gordemitz, 1 Meile von Eilenburg, 2
von Leipzig, mit täglich mehrfacher Verbindung
nach beiden Orten, iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit
10 Stuben Kammern Garten ganz oder theil
weiſe von Neujahr ab billig zu vermiethen.

Ad.: v. Scheel in Gordemitz b. Eilenburg

Ein ſehr dauerhaftes, fehlerfreies Billard
nebſt Zubehör ſteht zu verkaufen im Gaſthof
„zum weißen Roß in Eckartsberge.

Hamb. Preßhefe aus d. Fabrik v. H. A. Sohſt nur
echt u. tagl. friſch. Fr. Mitreuter, Bechershof 734.

eeeeeeeerrreereE e10 Thaler Honorar
Demjenigen, der einem jungen, gebildeten Manne
von angenehmem Aeußern, der ſchon mehrere
Jahre als Oberkellner mit gutem Betragen
ſervirte, eine dergleichen gute Stelle verſchafft.
Frankirte Offerten, Chiffre R. B., nimmt die
Exped. d. Bl. entgegen und ertheilt auch gef.
Auskunft.

Heute, Mittwoch, von 6 Uhr Abends an

MockTourtleSuppe
be G. Lüttig.Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Bekanntmachung.
Die Schleuſe bei Gimritz iſt wieder hergeſtellt

und der Schifffahrt wieder geöffnet.
Halle, den 14. November 1852.

Der Bauinſpektor
Steudener.

Bekanntmachung.
Der diesjährige zweite ordentliche Gewerken-

tag findet für die Mitglieder der Bruckdorf
Nietlebener Braunkohlen Gewerkſchaft am Mitt-
woch, den 1. Dezember d. J., Nachmittags 2

Uhr, auf dem hieſigen Jägerberge ſtatt.
Halle, den 13. November 1852.

Der Gruben Vorſtand.
Jm Auftrag:

Germar.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Clara Müller,
Carl Friedrich Müller.

Roßbach und Halle.

S WFra Diuavolo,
Romantiſch komiſche Oper in 3 Aufzügen, von

Seribe. Muſik von Auber.
E. Bredow.

Getreidepreiſe.
Halle, den 16. November.

Weizen 1 thlr. 28 ſgr. 9 pf. bis 2thlr. 15 ſgr. pf.
6Roggen 2 bis 2 53Gerſte 4 8 9 bis 1 15 2Hafer 23 9 bis 28 9e

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 13,. November. F. Röder, Stab-
holz v. Spandow n. Buckau. C. Genrich Dach
ſteine v. Rathenow n. Bombe Schäfer'ſche Strecke

Gebr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Den 14. November. G. Dorendorff Steinkohlen,

v. Hamburg n. Buckau, C. Tonne desgl. A.
Braune desgl. S. Näbert, Stabholz, v. Span
dow n. Stadtm.-Magdeburg. Komt.K. S. Schifff.
Schwefelſäure v. Magdeburg n. Schönebeck. C.
Barnewitz, Dachſteine, v. Rathenow n. Bombe, Schäafer“
ſche Strecke. J. Möwes 3 Kähne, Glasballons, v.
Usz n. Schönebeck. C. Wieſe, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Stadtm.Magdeburg. C. Bornemann, desgl.
n. Bernburg.

Den 15. November. J. Kruüll Eiſenbahnſtuhle v.
Berlin n. Buckau. Komt. K. S.-Schifff., 3 Kähne,
Torf v. Genthin n. Schönebeck. W. Braämer,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. A. Braune, Stein
kohlen desgl. n. Buckau. A. Zöllner desgl. A.
Schröder desgl. W. Hönel, Guter desgl. n. Dres
den. E. Bruns Steinkohlen desgl. n. Schönebeck.

J. Henning, desgl. n. Buckau. G. Duümling,
desgl. W. Biener, Guano desgl. n. Dresden.
M. Gehrecke, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. C.
Leppin, desgl. n. Stadtm.Magdeburg. G. Schwarz,
desgl. n. Halle. C. Hörig, desgl. C. Braune,
Schwefel desgl. n. Buckau.

Niederwärts, den 14, Oktober. C. Blumen-
hoff chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck u. Magdeburg

G. Boltze Gerſte, v. Salzmunde n. Hamburg.
A. Voigt, desgl, v. Halle desgl. F. Baumeyer,
Hafer desgl. A. Voigt sen., desgl. C. Sonnen-
ſchmidt, Gerſte, desgl. A. Voigtjun. desgl. G.
und F. Scheibeis, 2 Kähne, desgl., v. Nienburg desgl.

G. Voigt, desgl., v. Halle desgl. G. Ehrenberg,
desgl v. Alsleben desgl. A, Brämer desgl.
F. Brämer, desgl. A. Schröder desgl. A.
Schmidt Zucker v. Alsleben u. Magdeburg.

Den 15. November. W. Hönel, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Magdeburg. F. Andreä, chemiſche Fabri-
kate, v. Schönebeck n. Magdeburg Gebr. Brünicke,
Gerſte desgl. n. Hamburg. G. Boltze Thon v.
Salzmunde n. Berlin. C. Schade, Steinkohlen v.
Dresden n. Magdeburg. G. Boltze, Thon, v. Salz-
münde n. Reinsberg. Derſelbe Hafer v. Halle n.

Brandenburg. M. Bröſel, Gerſte, v. Bernburg n.
Hamburg. G. Geißler desgl G. Baumeyer,
Thon v. Salzmünde n. Oranienburg, F. Fincke,

Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
Magdeburg, den 15, November 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 420 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Mittwoch den 17. November 1852.

Deutſchland.
Berlin, den 13. November. Nach dem heutigen „MilitärWochen

blatt“ iſt v. Fraſecky, Major im großen Generalſtabe, zum Mitgliede
der MilitärStudien Kommiſſion ernannt v. Witzleben, Rittmeiſter vom
Garde- HuſarenRegiment zur Dienſtl. als perſönl. Adjutant bei des
Prinzen Karl von Preußen, Königl. Hoheit, kommandirt Aſchenfeld,
ehemal. Schiffsfähnrich im NordſeeGeſchwader, als SeeKadett 1. Klaſſe
angeſtellt; v. Reinbrecht, Major a. D., zuletzt Hauptmann im 20. Jnf.
Regt., für das 1. Bat. 1. GardeLdw.Regts., Krauſe, Major a. D.,
zuletzt im 2. Jnf.Regt., für das 2. Bat. J. GardeLdw.Regts., v. Stud-
nitz, Oberſt-Lieut. a. D., zuletzt Major und 2. Komdr. des 2. Bat. 3.
GardeLdw.Regts., für dieſes Bat., Frhr. v. Grotthuß, Major a. D.,
zuletzt Hauptm. im 7. Jnf.Regt., für das 3. Bat. 3. GardeLdw.Regts.,
v. Wuſſow, Major a. D., zuletzt im 35. Jnf.-Regt, für das 2. Bat.
4. GardeLdw.Regts., Reinhold, Oberſt-Lieut. a. D., zuletzt Major und
Komdr. des Ldw.-Bat. 39. Jnf.-Regts., für das 3. Bat. 4. GardeLdw.
Regts. zu Führern des 2. Aufgebots ernannt.

Dem „C.-B.“ zufolge wird das Bundes-Preßgeſetz zu-
nächſt noch nicht zur Beſchlußfaſſung der Bundesverſammlung geſtellt
werden.

Von einer proteſtantiſchen Synode in Weſtphalen iſt an den
Kultusminiſter die Bitte geſtellt worden, für die rheiniſchweſtphäliſche
Kirche mit der Ausführung der Kabinetsordre vom 6. März d. J. nicht
eh r vorzugehen, als bis die Provinzial-Synode gehört iſt. (C.B.)

Wir haben ſchon früher berichtet, daß das Gaskuratorium da-
mit umgehe, die Straßenerleuchtung auch an Mondſcheinabenden
und im Sommer fortdauern zu laſſen, ſofern der Gemeinderath die des-
fallſige Entſchädigung bewilligen werde. Es iſt jetzt berechnet, daß die
gedachten Erweiterungen 371 Brennſtunden und 4676 Thlr. Geldkoſten
mehr erheiſchen würden. Da dieſe Summe bei einem Budget, wie es
die Stadt Berlin hat, kaum in Betracht kommen kann, außerdem aber
die Vervollkommnung die Erleuchtung nicht bloß empfindliche Uebelſtände
beſeitigen, ſondern auch großſtädtiſchen Erforderniſſen nur angemeſſen
ſein würde, ſo darf man wohl auf die Zuſtimmung des Gemeinderaths

hoffen. (Zeit.)Frankfurt, den 13. November. Der Abgang des Bundespräſidial-
geſandten Grafen Thun, deſſen Wagen ſchon nächſten Montag verkauft
werden, ſcheint nahe bevorzuſtehen. Nach umlaufenden Gerüchten
dürfte der längere Beſtand einer deutſchkatholiſchen Gemeinde in
nächſter Zukunft in Frage geſtellt werden. Am vergangenen Mittwoch
wurde ein hieſiger Feldſchützenrottmeiſter auf der Mörfelder Landſtraße
von 4 bayeriſchen Soldaten ohne alle Veranlaſſung angegriffen. Bei
Annäherung einiger Leute entfernten ſich die Soldaten. Eine Unter-
ſuchung dieſes Vorfalls iſt eingeleitet. (Fr. P.-3.)

Frankreich.
Paris, Freitag den 12. November, Abends. Dem Miniſter des

Innern ſind durch Dekret im heutigen „Moniteur“ zur Herſtellung ſeines
Ende Juli durch Brand ſtark beſchädigten Hotels und zur einſtweiligen
Miethe einer anderen Wohnung 215,000 Fr. angewieſen worden.
Ein anderes Dekret verfügt die Errichtung eines Regiments Gui-
den von 6 Schwadronen, welches 63 Offiziere und 1140 Mann zählen
wird. Die Offiziere ſind, mit Ausnahme des Oberſten dieſer Poſten
iſt angeblich dem jungen Murat zugedacht bereits ernannt.

Als Familien-Verſöhnungsfeſt ſoll die morgige in Fon-
tainebleau abzuhaltende große Jagd dienen. Prinzeſſin Mathilde begab
ſich bereits geſtern nach dem Luſtſchloſſe und heute fuhr Napoleon
Bonaparte (Jeröme's Sohn) auffallender Weiſe in Begleitung des
engliſchen Geſandten Lord Cowley und der drei Miniſter Maupas,
St. Arnaud und Drouin de l'Huys mit einem ExtraTrain ebenfalls
nach Fontaineblegu. Die Genannten ſollen noch dazu bis Montag in
der Geſellſchaft des Prinz- Präſidenten verweilen. Jn Lord Cowley's
Benehmen hat man in der letzteren Zeit eine merkliche Aenderung wahr-
genommen. Sah man den feinen Staatsmann früher nicht allzu oft
im Elyſée oder in St. Cloud, ſo weilt er nun deſto häufiger in der
Nähe des zukünftigen Kaiſers; dies läßt ein gutes Einvernehmen zwi-
ſchen England und Frankreich vorausſetzen. Sicher iſt, daß zwiſchen
beiden Ländern ſich ein inniger kommerzieller Anſchluß vorbereitet.

Der Senat bleibt noch zuſammen, um die NebenAbänderun-
gen an der Verfaſſung und die Detail-Geſetze, die in Folge der Errich
tung des Kaiſerthums nöthig werden, zu votiren, und in Gemeinſchaft
mit dem geſetzgebenden Körper bei der für die erſten Tage des Dezember
erwarteten Proklamation des Kaiſerthums zugegen zu ſein.

Jch weiß nicht ſchreibt der Korreſpondent der „Nat. Ztg.“
ob man Recht thut, ein kriegeriſches Symptom in einem neu an-

geordneten Kavallerie- Manöver zu erblicken, das jetzt fleißig exerzirt
wird. Dieſes Manöver beſteht darin, daß man Kavallerie Pferde in
Eiſenbahnwaggons einſteigen und ſie ſodann aus denſelben heraustreten
und ſich in Schlachtordnung aufſtellen läßt. Gewiß iſt es, daß die Ar-
mee nicht ſehr kriegsluſtig und überhaupt ſehr verſtimmt iſt. Da das
ganze jetzige Syſtem nämlich davon abhängt, daß die Disziplin unter
den Soldaten ſtreng aufrecht erhalten werde, ſo wird das geringſte Dis-
ziplinarvergehen jetzt ſtrenger als je beſtraft.

Strasburg, den 10. November. Aus zuverläſſiger Quelle erfahre
ich, daß die neue Organiſation des Heeres nicht lange mehr auf
ſich warten laſſen werde. Dieſelbe dürfte jedoch namentlich in den klei-
nern Städten Unzufriedenheit erregen, da in der Folge nur auf die
Hauptſtädte und Grenzpunkte in der Bewilligung von Beſatzungen Rück
ſicht genommen werden ſoll. Die Jnfanterie ſoll eine Reduktion von
40,000 Mann erleiden, die Artillerie um 5000 und die Reſerve um
3000 Mann vermindert werden. Jn der Marine tritt keine Aenderung
ein. Die neu zu bildende Reſerve wird jedoch wenigſtens 180,000 Mann

ſtark ſein. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London, den 10. November. Ueber das Erdbeben wird noch mit

getheilt: Das Erdbeben, welches geſtern Morgen Liverpool, Bangor und
Holyhead erſchreckte, wurde zur ſelben Zeit Uhr 30 Minuten) auch
in Mancheſter, Shrewsbury und den in gleicher Linie liegenden Ort-
ſchaften verſpürt. Die Richtung deſſelben ging von Norden nach Süden,
und die Wirkung glich, nach der Ausſage einiger weſtindiſchen Gentle-
men in Mancheſter, vollſtändig den leichten Erdſtößen, an die man in
St. Domingo gewöhnt iſt. Viele Leute ſprangen erſchrocken aus ihren
Betten: Hausklingeln und Thurmglocken begannen von ſelbſt zu tönen;
Pferde, Hunde und Katzen gaben Zeichen lebhafter Angſt. Jm Ganzen
dauerte die Erſchütterung drei bis vier Sekunden etwas über 4 Se-
kunden währte ſie in Shrewsbury, wo eine Hofmauer einſtürzte, und
im Stadtgefängniß ein paniſcher Schrecken unter den Arreſtanten wie
unter den Schließern entſtand. Seit Menſchengedenken hat man im
Norden Englands keine ähnliche Erſcheinung erlebt.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 5. November. Das neue Miniſterium iſt nun def i

nitiv zuſammengeſetzt. Die letzte Liſte war richtig, nur bleibt auch
noch der bisherige Finanzminiſter Cibrario im Miniſterium, jedoch als
Miniſter des Unterrichts. Die vollſtändige Liſte iſt: Cavour: Präſi
dentſchaft und Finanzen Dabormida: Aeußeres; Ponza di S. Mar
tino: Jnneres; La Marmora: Krieg; Buoncampagni: Juſtiz;
Paleocapa: öffentliche Arbeiten; Cibrario: öffentlicher Unterricht.

Der von ſeinem Poſten zurückgetretene Premierminiſter d'Azeglio ſoll
zum Lohne für die dem Staate geleiſteten Dienſte zum erſten Adjutan
ten des Königs ernannt werden.
rer

Locales.
Halle, den 16. November. Jn dieſen Tagen hatte der ſeit Kurzem

hier in Halle lebende junge Dichter und bekannte Jugendſchriftſteller
Johann Traugott (Löſchke) die beſondere Freude, ein gnädiges
Handſchreiben Jhrer Majeſtät der Königin von Preußen zu empfan
gen, infolge ſeines neueſten Weihnachtsbüchleins: „An der Krippe zu
Bethlehem“, welches er der Königin zugeeignet hat.

Am Sonntag Vormittage 11 Uhr haben die Stadtverordne-
ten Wahlen und zwar unter einer außerordentlich geringen Betheiligung
begonnen. Von den 238 Wählern des Marienviertels (I. Bezirks)
waren z. B. nur 36 Wähler erſchienen, deren Majorität (19 Stimmen)
den Hrn. Kaufmann Jacob wählte und zu Stellvertretern: 1) Hrn.
Kaufmann Korn (mit 23 Stimmen) und 2) Hrn. Rechtsanwalt Rie
mer (mit 17 Stimmen von 33; der Gegenkandidat, Hr. Schneider
meiſter Müller, erhielt 15 Stimmen).

Jm Ulrichsviertel (II. Bezirk) wurde Hr. Kaufmann Henſel,
deſſen Wahlperiode abgelaufen war (mit 20 Stimmen von 39), von
Neuem zum erſten Stadtverordneten und Hr. Buchhändler Lippertz
der ſeither Stellvertreter geweſen war (mit 30 Stimmen von 41), zum
Stadtverordneten und zu Stellvertretern: 1) Hr. Seifenſieder Kloſſe
(mit 26 Stimmen von 42) 2) Hr. Tiſchlermeiſter Jske (mit 36 Stim
men von 41) und 3) Hr. Kaufmann Mertens (mit 30 Stimmen
von 38) gewählt.

Geſtern, am 15., wurden gewählt im Moritzviertel (III.
Bezirk): Hr. Oekonom Preßler zum Stadtverordneten, und zu Stell
vertretern: 1) Hr. Sattlermeiſter Winkler, 2) Hr. Kaufmann Col
berg und 3) Hr. Kaufmann Timmler; im Nikolaiviertel (IV.
Bezirk): Hr. Maurermeiſter Stengel zum Stadtverordneten, und Hr.
Kaufmann Poli tz zum Stellvertreter.

Die Verwaltung der von dem Herrn Paſtor v. Tippelskirch ge
führten Superintendentur Geſchäfte hat Herr Paſtor Rudolph in
Trotha einſtweilen übernommen. Herr Paſtor v. Tippelskirch hat
bereits am vergangenen Sonnabend Giebichenſtein verlaſſen, um ſeine
neue Stellung in Berlin anzutreten.

Der Schulſchluß vor Weihnachten iſt im Königlichen Päda
gogium auf Mittwoch den 22. Dezember 2 Uhr Nachmittags feſt
geſetzt.

Monatsbericht der metereologiſchen Station des natur-
wiſſenſchaftlichen Vereins.

Zu Anfang des Monats zeigte das Barometer bei OSO. und
trübem Wetter den Luftdruck von 27“ 9“,08 und war, indem der Wind
ſich bald nach SW. herumdrehete, bei ſtürmiſchem und regnigtem Wetter



und unter bedeutenden Schwankungen im Fallen begriffen, bis zum 5.
Nachmittags 2 Uhr, wo es nur noch einen Luftdruck von 27“, 1“,08
zeigte. Von hier an ſtieg das Barometer wieder, anfangs bei fort-
dauerndem Sturmwind aus SW. und wolkigem Himmel, dann bei ru-
higerer durch W. nach N. allmählig herumgehender Windrichtung und
anfangs ziemlich heiterem, zuletzt aber trübem Himmel bis zum 15. Nach
mittags 2 Uhr und erreichte hier die Höhe von 28“ 2“,89. Es ſtieg noch
weiter nach einer nicht unbedeutenden Schwankung indem das Wetter
ſich ſchnell aufheiterte und der Wind weiter bis NO. herumging, bis
zum 19. Abends 10 Uhr auf 28“ 3“,95. Vom 19. bis zum 25. Abends
10 Uhr fiel das Barometer unter mehreren bedeutenden Schwankungen
bei ſehr veränderlichem Wetter und eben ſo veränderlicher aber vorherr
ſchend W.licher Windrichtung auf 27“ 4“,55 und ſtieg dann wieder bei
eben ſo veränderlicher aber vorberrſchend SO.licher Windrichtung und
auch ſehr veränderlichem, durchſchnittlich wolkigem Himmel bis zum 29.
Abends 10 Uhr auf 27“ 9 44, worauf es bis zum Schluß des Mo-
nates, während der Wind nach NW. allmahlig herumging, wieder im
Fallen begriffen war. Es war
der mitttere Barometerſtand im Oktober
der höchſte Stand am 19. Abends 10 Uhr
der niedrigſte Stand den 5. Nachmittags 2 Uhr

27 9
28“ 3“,95
27“ 1““,08

Dieund betrug demnach die größte Schwankung im Monat 44“,87.
ößte Schwankung binnen 24 Stunden wurde am 4 5. Nachmittagsu beobachtet, wo das Barometer von 27“ 9“,81 auf 27“ 1“,08

akſo um 8“,73 herabſank.
Die beiden erſten Tage im Monat waren noch ziemlich warm, aber

an den folgenden Tagen bis zum 11. nahm die Wärme bedeutend ab.
Darauf ſchien es als ob es wieder wärmer werden wollte, jedoch wurde
es am 16. bis 18. wieder ſo kalt, daß die mittlere Tageswärme unter
39 R. ſtand. Dieſelbe ſtieg alsdann bis zum 23. bis auf circa 109
und ſchwankte dann bis zum Schluß des Monats, ohne jedoch weit unter
das Mittel des Monats zu ſinken. Es war nämlich
die mittlere Wärme im Monat Oktober 62,6die höchſte Wärme den 2. Nachmittags 2 Uhr 162,8
die niedrigſte Wärme den 18. Morgens 6 Uhr 24

die im Monat beobachteten Winde waren ſo vertheilt, daß auf

N. 10 NO. NNO. 0 ONOD.O. S SO. 4NNW. 6OSO. 2S. 6NW. 5 SSO. 1WNW. 0W. 13 SW. 15 SSW. 2 WSW. 8
kommen, woraus ſich als die mittlere Windrichtung im Monat ergeben
würde: S. 47948 28“,24 W.

Wir beobachteten im Monat Oktober durchſchnittlich wolkigen
Himmel. Wir zählen nämlich in demſelben 5 Tage mit bedecktem,
9 Tage mit trübem, 5 Tage mit wolkigem, 8 Tage mit ziemlich
heiterem, 2 Tage mit heiterem und 2 Tage mit völlig heite-
rem Himmel. Die Luft war dem entſprechend auch ziemlich feucht wir
beobachteten nämlich durchſchnittlich 75 pCt. relativer Feuchtigkeit der
Luft bei dem mittleren Dunſtdruck von 2“, 72. An 1[2 Tagen wurde
Regen, an 6 Tagen auch Reif bemerkt. Die Summe des an dieſen
Tagen im Regenmeſſer geſammelten Waſſers betrug aber nur 83“, [0
Pariſ. Kubikmaß im Monat oder durchſchnittlich täglich 2“, 72 auf den
Quadratfuß Land.

Jch habe noch zu erwähnen, daß am 3. Morgens 7 Uhr der erſte
Schnee in kleinen Pflöckchen und mit Regen gemiſcht beobachtet wurde,
welcher jedoch nicht liegen blieb, eben ſo auch am 27. gegen 10 Uhr.
Den erſten Froſt hatten wir in der Nacht vom 10. 11., wo auch die
im Freien ſtehenden Blumen (Georginen, Balſaminen 2c.) erfroren.

Neteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.14. November Tagesmittel.

Luftdruck

neeeeeeeeeeeeornrrwmu]
Dunſtdruck

328,29 Par. L. 329,16 Par. L.
DZD

328,42 Par. L. 328,96 Par. L.
2,17 Par. L. 2,08 Par. L. 2,23 Par. L. 2,t6 Par. L.

Rekat. Feuchtigk. 100pEt. 87 pCt. 696pt. 94 pCt.
Luftwärme 0,9 Gr. Rm. 2,0 Gr. Rm.1,7 Gr. Rm. 1,5 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Verkauf einer Neſtauration. HausVerkauf. Getreidepreiſe.Eine ſehr nobel eingerichtete ſtädtiſche Reſtau- Ein neu erbautes Haus vor dem Leipziger Berlin, den 15. November

ration ſoll billig verkauft werden durch Thore ſoll billig verkauft werden durch oren o nach e 5323
Carl Paetzoldt in Halle. Carl Paetzoldt. 5 pr. a 474 à 474 bz.

r —„„hhdr 82pfd. pr. Frühjahr 47 bz. u G. 474 B.Fonds und Geld-Cours. geren a enttetS Preuß. Courankt. S Preuß. Courant. Hafer loco nach Qualität 27 29
Berlin, den 15. November. Gerſte, große, loco 41 43Z. Brief. Geld. Gem. c Brief. Geld. Gem, Rüböl Nov. December 104 B. 103 bz. u. G.

V e e re Januar Februar 104 B. 104 G.ECour do. Prior. Obl.) 4 to22 Februar März 10 B ſör G.Fonds ourſe. do. do. Ii. Em. 5 1033 Mär A ril 104 B GPteuß. ſreiwillige Anleihe 44 1014 1014 DüſſeldorfElberfelder 874 686 e Apric Mat 104 B. 1577 G.Staats Anleihe v. 1850. 44 1102 do. Prſoritäts- 4 Leinöl loco n u v. 107 G.do. do. 1852. 45 1031 do. Prioritäts- s RappsStaats Schulbſcheine 34 934 92 MagdeburgHalberſtädter Rübſen i bPr. Scheine d. See r S t e ne 534 Sommerſaat e 62 V. öir- u. Neum. Schuldverſchr. 3 of Prioritats 7 7 iri 234Sehunee Stadtobligationen 4 103 1034 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 100 99 Spirrtees 1 Faß W
do. do. 33892 7 do Prioritäts 4 99 pr. November 214 B. 213 à 214 bKur und Reumärk. 35 99 do. Prioritäts- 44 1018 pr. Rov Dez 22“8 rOſtpreußiſche 4 43 do. Prior. III. Ser. 44 1013 8997 r 59 sSſtpreußiſ 43 April Mai 22 B. 214 G. 214 à 22 bz.S |Pommerſche 34 993 6893 do. IV. Ser. 5 1034 S m r hS ſpPoſenſche 4 S do. Zweigbahn Roggen etwas billiger verkauft. Spiritus preis-3 vo 31 o Oberſchleſiſche Lit. A. 173 172 haltend Rübö ſtiller.
Schleſiſche 3 994 98 do. Pit. B. 34 1484 v Magdeburg, den 15. November. (Rach Wiſpeln)3 weß, r St gar 31 Hrinz h un R. 50 54 Thlr. Gerſte 37 40 Thlr.
eſtpreußſſche 31 2 o. Prioritäts- oggen 48 409 Hafer 22 225Kurz und Reumärk. 4 1013 do. II. Serie 5 7 Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 324 Thlr.S Pommerſche 410 t 101 Rhek niſche t Nordhauſen, den 11. NovemberS pPoſenſche 4 101 do. (Stamm) Priorit. 4 S 93 Wei ZS Poſe 4 n eizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 12 Sgr.ein 4 100 do. PrioritätsObl 4 Roggen 1 1415 bis 2hein. und Weſtphät. 4 1003100 do. vom Staat gar. 34 S Gerſte e 7 bis 1 15

S Sächſiſche 8 41014 S Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 34 914 F Hafer e 22 bis 25S ſSchleſiſch e. 4 (1100 do. Prioritäts- 4 Sommerſ. bie 2 10Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S StargardPoſen 34 92 7— Leinſamen 4 bis 2 16Preuß. BankAnth.Scheine 1073 u PrioritätsDol. 43 7 en i 2O. riort r bFriedrichsd'or 1375 137 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 1444 re v 4 25 4
e 11 3Andere Goldmünzen à s thlr. 11 h 1044 In rung Eſſe chahts 5 Wicken bis 2

5 3 l e Rubö Jx r i vo Stamm ehe und Quit- keinot pt. Kte iachen Düſſeldorſer 34 ungsbogen. RSergiſch. Mark 3 Jaten Maſtricht 70s Einz. koo. 62 er v h 7do. Prioritäts 5 103 34 mſterdam Rotterdam 4 80 i I Brado. do. II. Serie 5 1025 Cöthen Bernburger 25 593 e o er Mkwein pr. Orhoſt (180 Quarh)
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 11334 à KrakauOberſchleſiſche 4 894 884 rdo, üritaäts, D Kiel Attona r D Quedlinburg, den 13. November.o Prioritäts- 4 133 el Alton 4 4 GBerlin Hamburger 107 106 Livorno Florenz 4 Z S Weizen 45 48 Fhlr. Gerſte 30 36 Thlr.do. Prizritäts- 41 1024 Mecklenburger 4 354 344 344 à 3 Roggen 50 v r 21 e 24

do. do. II. Em.) 41 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 41 (al à eißenfels, den 11. November.BerlinPotsd.- Magdeburger 814 Zarskoe Selo fco. r S n 2 thlr. 7ſgr. 6 pf. e thlr. ſgr. pf.

u her Ausländ. Prior. Actien. a edo. do. Lit. D. 4 425 Hafer 23 bis 24BerlinStettiner 143 u be J 7 Breslau, den 13. Nov. 3 Uhr 50 Min. NNRordbahn (Friedr Wilh.) 5 1033 Wohn n, Nachm.Serhlan Schweidn Verleger 138 1034 Belg, rant Oblig. v. 4 Z. 7 e g T weißer 62-69 Sgr. do. gelber

i g. 2 gr. Roggen 52 63 Sgr, Gerſte 42 46CölnMindener 34 113 J KaſſenVereinsBank Aktien 4 108 Sgr. Hafer 28 313 Sgr.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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